
Die Er2;el)nisse des Präcisioiisnivellements der Bahnlinie

Stultgart-Goldshöfe-Crailslieim-Heilbronn-Slultgart.

Zusammengestellt von Prof. Dr. Schoder.

Im Sommer 1868 konnte von den württembergischen Com-

missären für die europäische Gradmessung das Präcisionsnivelle-

ment*3 in Angriff genommen werden. Nachdem die von Kern in

Aarau gelieferten Nivellirinstrumente angelangt waren, wurden

zunächst vom 22. Juni an einige Probestreeken zwischen "Waib-

lingen und Endersbach nivellirt, und auf Grund der dabei ge-

machten Erfahrungen die Beobachtungsmethode festgestellt, nach

welcher sodann von Anfang Juli zwei von der K. Eisenbahnbau-

commission zur Verfügung gestellte Ingenieure die Bahnlinie

Stuttgart- Goldshöfe - Crailsheim - Heilbronn - Stuttgart nivellirten.

Die Ablesungen an der in Centimeter getheilten Latte geschahen

auf eine Entfernung von 250 Fuss mit Ausnahme der Strecke

Canstatt-Fellbach , wo die Steigung (1 : 80) eine Verminde-

rung der Distanz auf 200 Fuss nöthig machte, und zwar in 2

Lagen des Fernrohrs, je an 3 Fäden. Jeder Aufstellung des

Instruments entsprachen vor- und rückwärts je 2 Aufstellungen

der Latte, wodurch man zwei getrennte Nivellements neben ein-

ander erhielt. Zur Versicherung des festen Standes der Latte

war dieselbe unten mit einem eisernen cylinderschen Zapfen

versehen, welcher in eine entsprechende Vertiefung einer guss-

*) Näheres über den Zweck des Präcisionsnivellements ist zu ent-

nehmen aus dem Vortrag von Prof. Dr. C. "W. Baur, gehalten am
24. Juni 1869 beim 25jährigen Jubiläum des Vereins,
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eisernen Fussplatte passte, die fest in den Boden eingedrückt

wurde.

Beim Nivellement wurden die Tausendersteine, welche an der

Linie von 1000 zu 1000 Fuss gesetzt sind, einnivellirt, soweit sie

erreicht werden konnten, ohne besondere Aufstellungen des Instru-

mentes nöthig zu machen. Ausserdem wurden zur Versicherung

des Nivellements eine Anzahl Höhenmarken meist in der Nähe der

Stationen möglichst solid angebracht und gleichfalls einnivellirt.

Die Arbeiten wurden von Stuttgart aus in zwei Richtungen

ausgeführt; der eine Ingenieur nahm seinen Weg über Heilbronn,

der andere über Goldshöfe und Crailsheim ; das Zusammentreffen

erfolgte Ende October zwischen Grossaltdorf und Sulzdorf, wo

eine Strecke von 8000 Fuss doppelt nivellirt wurde. Für die

an derselben gelegenen Tausendersteine gaben die beiden Ni-

vellements folgende Höhen

:

über Goldshofe:

386,163 Differenz 56 Millim.

389,104 57

392,003 60

394,739 56

398,029 58

400,501 58

406,697 56

Mittel 57 Millim.

Will man diesen Fehler von 57 Mm. = 19,6 württ. Linien

proportional der Distanz vertheilen, so müssen die über Golds-

höfe erhaltenen Höhen für jede Stunde (ä 13,000 F.) Distanz

von Stuttgart um 0,8 Mm. vermehrt, die über Heilbronn erhal-

tenen um ebensoviel vermindert werden. Bei der richtigen Ver-

theilung proportional der Quadratwurzel aus der Distanz würde

die anzubringende Correction sein = -q- 1/ d Millimeter, wo d

die Distanz von Stuttgart in Stunden ausgedrückt bezeichnet.

Eine Vertheilung des Fehlers ist durchgeführt bei den

Schienenhöhen, nicht dagegen in der Tabelle der Tausender-

steine und der Höhenmarken. Durch spätere Nivellements werden

üb
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sich nemlich für einzelne Strecken noch weitere Proben ergeben,

so für Heilbronn-Crailsheim durch die Linie Heilbronn-Osterburken-

Mergentheim-Crailsheim, für Canstatt-Aalen durch die Linie Aalen-

Heidenheim-Ulm und Ulm-Canstatt. Wir hielten desshalb nicht

für gerathen, schon jetzt eine Ausgleichung vorzunehmen.

Bei der Wahl des Horizontes erschien es angemessen, die

Höhe des Stuttgarter Bahnhofes in Uebereinstimmung zu bringen

mit den andern in und bei Stuttgart gemessenen Höhen. Den-

selben liegen die folgenden durch ein trigonometrisches Nivelle-

ment erhaltenen Angaben zu Grunde:

Stiftskirche Knopf 1084 württ. F.

Leonhardskirche „ 1038 „ „

Spitalkirche „ 1092 „ „

Feuerbacher Haide . . 1430 „ „

Hasenberg Belvedere . 1558,3 „ „

Von diesen Punkten leitete Professor Wall die Höhe einer

Anzahl weiterer Punkte trigonometrisch ab, und verband die-

selben noch durch ein geometrisches Nivellement, wodurch für

die ganze Stuttgarter Umgebung ein Netz von unter sich über-

einstimmenden Höhenpunkten erhalten wurde, welches auch einer

Curvenkarte (Curvenabstand 10 Fuss) der Stuttgarter Markung,

mit deren Anfertigung derselbe gegenwärtig beschäftigt ist, zu

Grunde gelegt wird.

In diesem Netz erhielten mehrere vom Polytechnikum an-

genommenen Fixpunkte die nachfolgenden durch mehrfache Mes-

sungen controlirten Höhen

:

Eiserne Platte an der Thüre

des Polytechnikums gegen

die Kepplerstrasse . . 250,317 Meter = 873,74 württ. F.

Glasplatte in der Fenster-

bank des Souterrains bei

der mechanischen Werk-

stätte 250,453 „ = 874,21 „ „

Glasplatte vertikal in die

Mauer eingelassen an der

Alleen- und Seestrasse . 252,520 „ = 881,63 „ „
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Glasplatte unter der vorigen

in den Sockel eingelassen

(1 Fuss unter der Erd-

fläche) 251,364 Meter = 877,39 württ. F.

Glasplatte im Schuppen für

die geodätischen Uebun-

gen (Garten des Labora-

toriums) 252,061 „ = 881,74 „ „

Von diesen Punkten aus wurden auf zwei Wegen die Bahn-

hofpunkte einnivellirt, für welche sich folgende Höhen ergaben:

Links ei tige Bahnhofhalle (gegen die Friedrichs-

strasse.)

Trottoir bei der Drehscheibe 249,716 Meter = 871,64 württ. F
EisernerKranzb.d.Drehsch. 249,251 „ = 870,01 „ „

Schiene bei der Drehscheibe 249,370 „ =870,43 „ „

Rechtseitige Bahnhofhalle (gegen die Köuigs-

strasse.)

Trottoir bei der Drehscheibe 249,552 Meter = 871,07 württ. F.

EisernerKranzb.d.Drehsch. 249,268 „ = 870,07 „ „

Schiene bei der Drehscheibe 249,367 „ =870,42 „ „

Hiernach wäre die Schienenhöhe des Stuttgarter Bahnhofs

= 870,4 württ. Fuss. In den graphischen Fahrplänen ist die-

selbe zu 860 württ. F. angegeben, in der von Prof. Dr. Zech

im Xm. Jahrgang dieser Hefte (1857) S. 72 ff. gegebenen Zu-

sammenstellung zu 860,5. Berücksichtigt man, dass die beiden

letzteren Zahlen sich noch auf die alte Schienenhöhe bezogen,

wie sie vor dem Umbau des Bahnhofs stattgefunden, so wird

auf den Eisenbahnhorizont bezogen die neue Schienenhöhe sich

ergeben zu 860,5 -\- 2,8 = 863,3, und der Horizont der Eisen-

bahn wird unter dem sonst in Stuttgart gebräuchlichen liegen um
870,4—863,3 = 7,1 württ. Fuss.

Woher diese vielfach störende Differenz beider Horizonte

rührt, lässt sich jetzt schwerlich mehr mit Sicherheit entschei-

den. Nach einer von P^'ofessor Wall dem Verfasser gegebenen

Notiz soll das Eisenbahnnivellement seiner Zeit von einem blos

barometrisch bestimmten Punkt in Canstatt — dem Wehr-
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bäum an der Brücke (751 w. F.) — ausgegangen sein; bei

einem Ausgang des Eisenbahnnivellements von Canstatt würde

sich vor allem erklären, warum nicht die jedenfalls zum Theil

schon bestimmten Stuttgarter Punkte benützt worden sind.

Zu Erklärung der nun folgenden 3 Tabellen werden nur

wenige Bemerkungen erforderlich sein.

Tafel 1 giebt die Schienenhöhen, wie sie an den Tausender-

steinen gefunden wurden. Die römischen Zahlen bedeuten die

Bahnstunden ä 13,000 Fuss, die arabischen die Nummer des

Tausenders in der betreffenden Stunde, so bedeutet YI. 9 den

9. Tausender in der 7. Stunde, oder giebt eine Entfernung von

der Drehscheibe des Stuttgarter Bahnhofs = 6. 13,000 + 9000

= 87,000 württ. Fuss.

Tafel 2 giebt die Höhen der Tausendersteine selbst, und

zwar ist immer der höchste Punkt der Steinoberfläche genommen.

Endlich giebt Tafel 3 ein Verzeichniss der gelegten Glas-

platten.

Schienenhölieii.
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Meereshöhen der Tausendersteine an der Linie:

Stuttgart-Goldshöfe.
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